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1 Allgemeines 
 
Das dritte Geschäftsjahr der Berner Tramway-Gesellschaft AG (BTG AG) umfasst den Zeitraum 
vom 1. Januar 2005 bis 31. Dezember 2005.  
 
 

2 Verwaltung und Administration 
 
2.1 Personelle Zusammensetzung 
 
Mitglieder des Verwaltungsrates: Kamber Hans-Rudolf Präsident 
 Robinson Marc 
 Orth Harald 
 Graser Bernhard 
 

Betriebsleitung: Stähli Michael  Betriebsleiter 
 Robinson Marc  Stellvertreter 
 

Marketing: Orth Harald BTG AG 
 

Finanzen: Stucki Martin BERNMOBIL 
 
 
2.2 Verwaltungsratssitzungen 
 
An den Sitzungen nahmen nebst dem Verwaltungsrat die Herren Stähli (Betriebsleiter) und Stucki 
(Finanzen) teil. 
 

27. Jan. 2005: - Genehmigung Betriebskonzept und Budget 2005 
- Zusammenarbeit mit RBS für Fahrten auf der Linie G 
- Drucklufttram 

 
20. April 2005:  - Projekt Lufttram – weiteres Vorgehen 

- Vorbereitung der Aktionärsversammlung 
 
14. Dez. 2005: - Rückblick auf die Saison 2005 

- Ausblick auf Betriebskonzept für 2006 
- Rücktritt von M. Stähli auf Ende 2005 - Personelle Situation 
- Weiteres Vorgehen im Projekt Drucklufttram 

 
 
2.3 Aktionärsversammlung 
 
Die Aktionärsversammlung 2005 fand am 27. Mai im Depot Eigerplatz statt. 
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3 Betrieb 
 
3.1 Übersicht, gefahrene Kilometer 
 
 
Datum Anlass/Bemerkungen Fahrstrecke  Frequenz 

  [m] total (ca.) 
02.04.05 Extrafahrt Jazz-Festival 7'000  
17.04.05 Öffentliche Fahrten ab Wallgasse 43'194 91 
08.05.05 Öffentliche Fahrten ab Wallgasse 43'194 67 
29.05.05 Öffentliche Fahrten ab Wallgasse 32'428 41 
01.06.05 Extrafahrt 11'208  
02.06.05 Extrafahrt 20'376  
03.06.05 Extrafahrt - Mitglied Dampftramgruppe 14'891  
04.06.05 Erlebnistag 15'491 17 
15.06.05 Extrafahrt 14'891  
02.07.05 Extrafahrt - Mitglied Dampftramgruppe 17'441  
02.07.05 Extrafahrt 14'891  
08.07.05 Extrafahrt 9'787  
09.07.05 Extrafahrt 17'441  
30.07.05 Erlebnistag 15'491 12 
28.08.05 Öffentliche Fahrten ab Wallgasse - Teddytag 43'194 142 
30.08.05 Extrafahrt 20'376  
31.08.05 Spendenfahrt Unwetter Schweiz 44'840  
11.09.05 Öffentliche Fahrten ab Wallgasse Ersatzbetrieb 33 
01.10.05 Öffentliche Fahrten ab Guisanplatz - SuisseToy - fällt aus 0 fällt aus 
02.10.05 Öffentliche Fahrten ab Guisanplatz - SuisseToy - fällt aus 0 fällt aus 
16.10.05 Öffentliche Fahrten ab Wallgasse 31'212 74 
22.10.05 Extrafahrt - Mitglied Dampftramgruppe 11'208  
30.10.05 Öffentliche Fahrten ab Wallgasse 43'194 154 
03.12.05 Spendenfahrt Telethon (vorwiegend Ersatzbetrieb) 8'366  
04.12.05 Chlouse-Tram Ersatzbetrieb  
11.12.05 Adventsfahrten 23'600 133 
26.12.05 Extrafahrt 14'891 191 

Total  512'805  *  955 
 
* Nur Frequenzen aus dem Einzelverkauf von Billetten. Pauschal abgerechnete Extrafahrten nicht 

berücksichtigt.  
 
Die Fahrten verliefen unfallfrei und ohne Behinderungen des Betriebs von BERNMOBIL.  
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3.2 Öffentliche Fahrten 
 
3.2.1 Rundfahrten ab Wallgasse 

 
Daten: Sonntage, 17. April, 8. und 29. Mai, 28. August (Teddy-Tag), 11. September, 

16. und 30. Oktober 2005. 
 
Fahrplan: 11.00 Wallgasse ab nach Guisanplatz und zurück 

12.00 Wallgasse ab nach Burgernziel - (Saali) und zurück  
13.00 Wallgasse ab nach Weissenbühl - Wabern und zurück 
14.00 Wallgasse ab nach Burgernziel - (Saali) und zurück 
15.00 Wallgasse ab nach Guisanplatz und zurück 
16.00 Wallgasse ab nach Burgernziel - (Saali) und zurück 

  
Tarif: Erwachsene ab 16 Jahren Fr. 10.-- 
 Jugendliche von 6 bis 16 Jahren Fr. 6.-- 
 Kinder  bis 6 Jahre Fr. 2.-- 

Familie 2 Erw. + eigene Kinder/Jugendliche Fr. 26.-- 
Bei Gruppen von 10 Personen fährt eine Person gratis. 
Aktionäre erhalten gegen Vorweisen des Dividendencoupon Nr. 4 eine 
Gratisfahrt. 

 
Teddy-Tag: Am Sonntag, 28. August, galt für Kinder und Jugendliche ein spezieller Tarif: 

Sie fuhren gratis mit, wenn sie einen Teddybären mitbrachten und von min-
destem einem Erwachsenen begleitet wurden.  
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Erfahrungen: - Das Betriebskonzept mit dem Kokslager auf dem L45 im Burgernziel be-

währt sich gut. Die Pünktlichkeit ist gut. 
 
Ausfälle: - Am 11. September tritt während des Anheizens an einem Reiberhahn des 

rechten Wasserstandes eine Undichtheit auf. Der Schaden kann nicht mehr 
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behoben werden. Das Dampftram kann nicht ausfahren. Die Fahrten von 
11.00 und 12.00 Uhr werden mit dem Be 2/2 37 gefahren. Danach kommen 
keine Fahrgäste mehr und der Betrieb wird eingestellt. 

 
Frequenzen: - Insgesamt 596 Personen ab Wallgasse 

- Durchschnittlich 15.8 Personen pro Fahrt (2004: 18.2; 2003: 20). 
- 73% Erwachsene, 15% Jugendliche, 12% Kinder  

(2004: 71%, 11 %, 18 %; 2003: 72%,13 %, 15 %) 
 

Durchschnittliche Frequenzen ab Wallgasse
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3.2.2 Rundfahrten ab Guisanplatz 

 
Daten: 1. und 2. Oktober - SuisseToy 
 
Ausfall: Der Schaden vom 11. September konnte nicht behoben werden. Das Dampf-

tram kann nicht ausfahren. Die Fahrten werden ersatzlos gestrichen. 
 
 
3.2.3 Fahrten nach Worb 

 
Für 2005 wären zwei Fahrten nach Worb vorgesehen gewesen. Noch bevor die Daten publiziert 
wurden fanden Abklärungen mit dem RBS statt. Beim Nachmessen der Radprofile zeigte sich, dass 
die aktuelle Spurkranzgeometrie des Dampftramzuges einen sicheren Betrieb auf der Linie G nicht 
mehr zulässt. Durch die Fahrt auf den Rillenschienen sind die Spurkränze steil und scharfkantig 
geworden. Das kann auf den Weichen des RBS zu Problemen führen. 
Weil die Verschleissgrenze für den Betrieb auf dem BERNMOBIL-Netz noch nicht erreicht war, 
wurden die Räder nicht reprofiliert. Die Fahrten nach Worb fanden nicht statt. 
 
 
3.2.4 Spendenaktion TELETHON 

 
Daten: Samstag, 3. Dezember 2005 
 
Fahrplan: Wird nicht publiziert, aber für interne Zwecke erstellt. Von 10.00 bis 16.00 Uhr 

ca. 7 Retourfahrten HB - Guisanplatz - HB mit Halt an allen Haltestellen. 
 
Tarif: Benützung ist gratis (als Extrafahrt pauschal verkauft). Verkauf von Kuchen und 

Glühwein auf dem Zug. Prominente fahren mit und Sammeln. 
 

Erfahrungen: - Die Fahrten müssen wegen Ausfall des Dampftrams mit dem Waggon-Restau-
rant durchgeführt werden. 
 

Frequenzen: - Nicht genau erfasst. Immer gut besetzt bis überfüllt. 
 
 
3.2.5 Spendenfahrt Unwetter Schweiz 

 
Daten: 31. August 2005 
 
Fahrplan: 5 Retourfahrten HB - Guisanplatz - HB. Halt auf allen Stationen. 
 
Tarif: Benützung ist gratis. Geldsammlung für die Glückskette - Unwetter Schweiz. Die 

eingegangenen Spenden von ca. Fr. 2'300.-- werden durch BERNMOBIL auf  
Fr. 3'000.-- aufgerundet. Die Fahrt ist für die BTG nicht umsatzwirksam. 
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3.2.6 Chlousefahrt 

 
Daten: Sonntag, 4. Dezember 2005 
 
Konzept: Die Kinder und ihre Begleiter fahren mit dem Dampftram von der Wallgasse ins 

Saali. Dort wartet in einem anderen Tram der Samichlous mit dem Schmutzli. Je-
des Kind erhält ein Chlousesäckli. 
Anmeldung obligatorisch. 

 
Fahrplan: Wallgasse ab: 13.00, 14.30, 16.00, 17.30 und 19.00 Uhr 

Wegen Lokdefekt müssen die Fahrten mit dem Tramzug 37 (mit Anhänger) 
durchgeführt werden. Die angemeldeten Fahrgäste werden soweit möglich telefo-
nisch über den Ersatzbetrieb informiert.  

  
Tarif: Erwachsene ab 16 Jahren  Fr. 10.-- 
 Kinder von 0 bis 16 Jahre Fr. 10.-- 

 
Erfahrungen: - Alle Fahrten sind grundsätzlich ausgebucht (35 Personen pro Fahrt). Einige 

angemeldete Fahrgäste erscheinen jedoch nicht, da ein elektrischer Ersatzbe-
trieb gefahren werden muss.  

- Es bestätigt sich, dass Dampftramfahrten ergänzt mit einem weiteren Angebot 
besonders attraktiv sind. 

- Das Angebot soll ausgebaut werden um keine Passagiere mehr abweisen zu 
müssen. Laut BERNMOBIL Infocenter hätten rund drei ganze zusätzlichen 
Fahrten verkauft werden können. 

 
 
3.2.7 Adventsfahrten 

 
Daten: Sonntag, 11. Dezember 2005 
 
Konzept: In Zusammenarbeit mit dem Läckerli-Huus und dem Anzeiger Bern werden 

Adventsfahrten an einem Sonntagsverkaufstag durchgeführt. Zudem werden erst-
mals die Smart-Infos (DFI) zu Werbezwecken eingesetzt. Es zeigt sich, dass die 
Fahrten mit alkoholfreiem Punsch und Läckerli auf reges Interesse stossen.  

 
Fahrplan: Heiliggeistkirche ab: 14.00, 15.00, 16.00, 17.00  

Die Fahrten können regulär mit dem Dampftram durchgeführt werden. 
  
Tarif: Erwachsene ab 16 Jahren  Fr. 10.-- 
 Kinder von 0 bis 16 Jahre Fr. 10.-- 

 
Erfahrungen: - Alle Fahrten sind gut besetzt.  

- Es bestätigt sich auch hier, dass Dampftramfahrten ergänzt mit einem weiteren 
Angebot besonders attraktiv sind. 
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3.3 Extrafahrten 
 
Tarif: Bereitstellung Fr. 400.--  
 Bereitstellung, wenn kombinierbar Fr. 200.--  
 Pro Stunde von/bis Eigerplatz Fr. 200.--  

Reservationen und Beratung durch BERNMOBIL. 
 

Anzahl: Insgesamt konnten 12 Extrafahrten ausgeführt werden (2004: 19; 2003: 8).  
 

Anzahl Extrafahrten
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3.4 Führungen 
 
Das Dampftram ist auch fester Bestandteil von Depot- und Werkstättenführungen bei BERN-
MOBIL. Zwei Gruppen kommen speziell wegen des Dampftrams ins Depot Eigerplatz. Anlässlich 
der Führungen können auch Souvenirartikel verkauft werden. 
 
 

4 Marketing 
 
4.1 Werbung 
 
Lufttram-Flyer In einer Auflage von 20'000 Stück wird ein dreiteiliger Flyer zum Lufttram „Luft 

für das Berner Tram“ gedruckt. Darin enthalten sind keine konkreten Fahrplan-
informationen, jedoch Hinweise auf Publikumsfahrten und Extrafahrten mit dem 
Dampftram. Der Flyer wird für 2 Jahre verwendet. 

 
Fahrplan-Flyer: Wird schwarz/weiss im Format A6/5. gedruckt und liegt dem Lufttram-Flyer bei.. 

Im weiteren werden die Dispenser in den BERNMOBIL-Fahrzeugen im Frühjahr 
während zwei Wochen benutzt. 

 
Plakatständer: An den Samstagen vor einem Betriebstag stehen am Bahnhof auf den Tram-

perrons 1 und 2 Plakatständer mit Hinweisen auf die Fahrten (deutsch und eng-
lisch). 

 
Haltestellentafel: In der Wallgasse. 
 
Aussenwerbung: Grosse Plakate aussen an den Geländern des Anhängers weisen während der öf-

fentlichen Fahrten auf die Mitfahrmöglichkeiten hin: "Fahren Sie mit! Heute von 
11.00 bis 16.00 Uhr jede volle Stunde ab Hirschengraben/Wallgasse beim Bahn-
hof Bern." 

 
Anzeiger: Der Anzeiger als Mediensponsor veröffentlicht insgesamt rund 10 Inserate. Die 

meisten halbseitig und vor einem Event. 
 
Inserate: Die BTG inseriert zusammen mit BERNMOBIL im "Hochzeitsplaner". Ein 

redaktioneller Beitrag erscheint in "Schweizerferien mit Dampf und Nostalgie". 
 
Hinweise: Hinweise auf die Dampftramfahrten erscheinen in den Veranstaltungskalendern 

von Eisenbahn-Amateur, Bern Tourismus,  
 
Internet: Homepage www.dampftram.ch mit aktuellen Informationen. Die Seite wird mit 

Informationen rund ums Lufttramprojekt ergänzt. Interessierte können einen 
Newsletter abonnieren. Es werden 3 Newsletter verschickt. 

 
 
4.2 Souvenirartikel 
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Das Angebot an Souvenirartikeln umfasst: 
 
Postkarten Fr. 1.-- Sujets: 5x Dampftram historisch, Verkehrshaus und aktuell sowie  

2x Drucklufttram.  
Broschüre Fr. 15.-- "Das Dampftram in Bern und in der Schweiz", Format A4, 65 Seiten 
Bücher Fr. 30.-- Verschiedene Bücher von C. Jeanmaire 
Rätselheft Fr. 4.-- Rätselheft "Junior Tramführer" für Kinder 
Pin Fr. 5.-- Mit stilisierter Dampftramlok 
Aufkleber Fr. 1.-- Dampftramlogo 
Abzeichen Fr. 8.-- Gesticktes Abzeichen mit dem Dampftramlogo 
T-Shirts Fr. 24.-- Schwarz mit weissem Aufdruck (Dampftramlogo und schemenhafter 

Dampftramzug) 
 
Die Souvenirs werden auf dem Zug durch den Kondukteur verkauft. 
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5 Rollmaterial 
 

gefahrene Kilometer 2002 2003 2004 2005 total 
G 3/3 12  369 871 845 513 2'598 
Anhänger C4 31 369 871 845 513 2'598 
Güterwagen L45 0 0 77 8 85 

 
 
5.1 Dampftramlok G 3/3 12 
 
Vor- und während der Saison keine technischen Änderungen. Nur regulärer Unterhalt.  
Der Bereits Ende 2004 begonnene Einbau des Abschlammschiebers konnte erst Ende 2005 in Be-
trieb genommen werden. 
Zunehmend Probleme bereiten die historischen Wasserstände. Diese wurden auch während der Re-
vision  bis 2002 nie grundlegend revidiert, sondern nur behelfsmässig eingeschliffen. Nachdem am 
11. September ein Gewinde eines zu stark festgezogen Reibers brach, begann ein wahrer Spiessru-
tenlauf: Die Lehrlingsabteilung BERNMOBIL sah sich nicht in der Lage, innert nützlicher Frist und 
zu einem für die BTG bezahlbaren Preis einen Ersatzreiber herzustellen. Somit mussten diese von 
einer externen Firma hergestellt werden. Nach Erhalt des neuen Reibers wurde dieser eingeschlif-
fen. Leider erwies sich dieser Vorgang als ein Ding der Unmöglichkeit, da aufgrund der nicht mehr 
fluchtenden konischen Bohrung entweder das eine oder das andere Ende undicht war. Am Reiber 
wurde mit so viel Eifer geschliffen, dass dieser nach einiger Zeit auch nicht mehr brauchbar war. In 
einer Blitzaktion am Nachmittag des 2. Oktobers stellt ein Mitarbeiter der BRB in seiner Freizeit 
einen neuen Reiber her. Doch auch dem Profi gelang es nicht den Reiber wirklich Dicht zu kriegen. 
Nach diesem Misserfolg gelangten wir zur Erkenntnis, dass die Wasserstände nur nach einer span-
abhebenden Bearbeitung der Bohrung noch zu retten waren. Leider erwies sich die noch vorhanden 
Reibahle der BTG nicht mehr als tauglich, so dass versucht wurde eine neue zu Beschaffen. Diese 
Dimension ist auf dem Markt leider nicht mehr erhältlich, so dass wir versuchten über BLS, SBB, 
RhB, BRB und DFB eine passende Reibahle auszuleihen. Leider haben diese Unternehmen alle 
andere Normen, so dass wir einfach nicht weiterkamen. 
Zu guter letzt versahen wir die undichten Reiber alle mit Einstichen bzw. einer Nut, und bestückten 
diese mit O-Ringen. Seid dieser Reparatur sind alle Reiber so dicht wie noch nie. 
Dieser Ausfall traf unser Unternehmung empfindlich und es wäre wünschenswert einen guten Ma-
schinenmechaniker in unseren Kreisen zu haben, der Zugriff auf einen grossen Maschinenpark hat. 
 
Während der ersten Telethonfahrt begann plötzlich eine ganze Reihe von Rohren zu rinnen an. An 
ein Weiterfahren war nicht mehr zu denken. Innert kürzester Zeit konnte von BERNMOBIL der 
Speisewagenzug organisiert werden, so dass der Fahrplan aufrechterhalten werden konnte.  
Die Rohre wurden auf Garantie des Herstellers nachgewalzt und sind seither wieder dicht. 
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5.2 Anhänger C4 31 
 
Am Anhänger C4 31 wurde nur der übliche Unterhalt durchgeführt.  
 
 
5.3 Sommerwagen 32 
 
Das Untergestell ist nach wie vor in der Remise Weissenbühl abgestellt. Ein Student der Fachhoch-
schule Burgdorf befasst sich im Rahmen einer Semesterarbeit mit der Anpassung der Bremse an das 
neue Fahrzeuggewicht. Ein neuer Aufbau als Sommerwagen wäre leichter und böte weniger Passa-
gieren Platz als der ursprüngliche Wagenkasten. 
 
 
5.4 Güterwagen L45 
 
Der L 45 stand während des ganzen Jahres im Depothof Burgernziel abgestellt. Nur anlässlich der 
Lieferung von Koks wurde er mit elektrischer Traktion für einen Nachmittag ins Depot Eigerplatz 
gebracht und dort neu beladen. 
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6 Personal 
 
Der Bestand an freiwilligen Helfern blieb im Wesentlichen unverändert.  
Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der BTG arbeiteten ehrenamtlich. 
 
 

7 Sponsoren 
 
Während der Saison 2005 unterstützen folgende Firmen den Betrieb des Dampftrams: 

- Gurtenbahn AG Werbefläche 
- Anzeiger Region Bern Inserate 
- BERNMOBIL Unterstützung im Marketing, Werbefläche, Verkauf, ... 
- Bern Tourismus Verkauf 

 
 

8 Drucklufttram 
 
Das Projekt wurde weiter vorangetrieben. Mit der LWB konnte ein kompetenter Partner und Spon-
sor für den Bau gewonnen werden. Mit dem Restaurant Altes Tramdepot wurde über ein Sponso-
ring verhandelt. Viele Berner Zünfte unterstützen das Projekt mit Zahlungen auf das Spendenkonto. 
Die Burgergemeinde zahlt 5000 Franken ein. 
 
Die Medien wurden am 18.10.2005 über das Projekt informiert. Die BTG organisierte eine Me-
dieninformation im Restaurant Altes Tramdepot. Es nahmen Marc Robinson als Projektleiter, Peter 
Scheidegger als Direktor LWB, Urs Baumann als Geschäftsführer Restaurant Altes Tramdepot und 
Harald Orth als Gesprächsleiter teil. Von den Medien waren u.a. die Berner Zeitung BZ, Der Bund 
und die Fachzeitschrift „Endstation Ostring“ anwesend. 
 
Auszug auf der Medieninfo: 
Zwei traditionsreiche Unternehmen lassen Luft ab! 
Pünktlich zum 120. Geburtstag der Gründung der ersten Berner Tramlinie, im Jahre 2008, soll es 
ein "Comeback" geben: Das technisch einmalige, baulich wunderschöne Berner Lufttram soll wie-
der fahren, gefördert und authentisch nachgebaut von der Berner Tramway-Gesellschaft. 
 
Im Jahre 2008 können gleich zwei traditionsreiche Berner Unternehmen auf eine 120jährige Ge-
schichte zurückblicken: Die Lehrwerkstätten Bern und die Berner Tramway-Gesellschaft. Sie wer-
den zum Jubiläum das weltweit einzigartige Lufttram in schöner Handwerkskunst nachbauen. Da-
mit wird Bern neben dem Dampfbetrieb und der elektrischen Traktion auch den Antrieb aus 
Druckluft nach deren Betriebseinstellung im Jahre 1901 wieder einführen. Mit einem Beitrag wird 
das Projekt auch vom Restaurant Altes Tramdepot unterstützt, wo die Lufttrams früher zu ihrer 
Fahrt starteten. (….) 
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9 Finanzen 
 
9.1 Allgemeines 
 
Das Geschäftsjahr umfasst die Periode vom 1. Januar 2005 bis 31. Dezember 2005.  
Die Bilanzsumme beträgt per Stichtag 31. Dezember 2005 Fr. 114'644.52. Das Geschäftsjahr 
schliesst mit einem Jahresverlust von Fr. 3'937.73 ab. 
 
Aktiven 
Im Umlaufvermögen sind Fr. 93'194.52 verbucht. Die Flüssigen Mittel betragen am Bilanzstichtag 
Fr. 81'523.07. Die Vorräte an Koks und an Souvenirartikeln werden aktiviert. Per Ende Jahr beträgt 
das Inventar Fr. 10'471.60. 
Im Anlagevermögen sind die Fahrzeuge und die Gründungskosten verbucht. Die Gründungskosten 
werden über fünf Jahre abgeschrieben. 
Im Vorjahr wurden an der Dampftramlok die Kesselrohre ersetzt. Dieser Betrag von Fr. 15'868.70 
wurde aktiviert und wird über die Dauer von sieben Jahren abgeschrieben. 
 
 
Passiven 
Im Fremdkapital ist die Rückstellung für das Berner Lufttram von Fr. 15'000.-- und die Passiven 
Rechnungsabgrenzungen per 31. Dezember 2005 verbucht. Das Eigenkapital setzt sich aus dem 
Aktienkapital, den allgemeinen Reserven, dem Gewinn- und Verlustvortrag und dem Jahreserfolg 
zusammen. 
 
 
Erfolgsrechnung 
Der Ertrag beträgt Fr. 33'360.20. Verbucht sind die Einnahmen aus den Einzelfahrten und den Ext-
rafahrten. Im Nebenertrag sind die Zinserträge und die übrigen Entgelte verbucht. Im Geschäftsjahr 
2005 haben wir Spenden für das Berner Lufttram von Fr. 15'000.-- erhalten und als Ertrag ausge-
wiesen. Über den ganzen Betrag von Fr. 15'000.-- wird eine Rückstellung gebildet.  
 
Der Sachaufwand beträgt Fr. 34'217.93. Insbesondere ist die Bildung der Rückstellung für das Ber-
ner Lufttram von Fr. 15'000.-- berücksichtigt.  
Im Aufwand sind die budgetierten Aufwendungen für Drucksachen, Inserate, Druck von Fahraus-
weisen, Heiz- und Brennmaterial, Unterhalt und Reparaturen, Dienstleistungen, Miete, Verwal-
tungsaufwand und der Einkauf von Souvenirartikeln verbucht. Im übrigen Sachaufwand sind insbe-
sondere die Kosten für das Chlousetram erfasst.  
 
Die Abschreibungen auf Sachanlagen von Fr. 2’300.-- wurden auf den Fahrzeugen getätigt. Die 
Gründungskosten werden über fünf Jahre abgeschrieben. 
 
Der Jahresverlust beträgt Fr. 3'937.73. 
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9.2 Bilanz  
 
Bilanz per 31. Dezember   2005 2004 
       
AKTIVEN       
       
Umlaufvermögen    Fr. Fr. 
       
Flüssige Mittel      
 - Bank     25'976.90 38'715.35 
 - Post     40'247.67 27'506.90 
 - Post - Luft für das Berner Tram  15'298.50 0.00 
       

     81'523.07 66'222.25 
       
Forderungen       
 - Andere Forderungen     31.95 31.15 
       

     31.95 31.15 
       
Vorräte       
 - Souvenirartikel    6'271.60 5'402.10 
 - Brech-Koks 60/90    4'200.00 3'690.00 
       

     10'471.60 9'092.10 
       
Aktive Rechnungsabgrenzungen   1'167.90 3'090.00 
       
Total Umlaufvermögen    93'194.52 78'435.50 
       
       
Anlagevermögen      
       
Sachanlagen       
 - Fahrzeuge     20'700.00 23'000.00 
       

     20'700.00 23'000.00 
       
Immaterielle Anlagen      
 - Gründungskosten    750.00 1'530.00 
       
Total Anlagevermögen    21'450.00 24'530.00 
       
Total Aktiven     114'644.52 102'965.50 
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Bilanz per 31. Dezember 2005 2004 
       
     Fr. Fr. 
PASSIVEN       
       
Fremdkapital      
       
Passive Rechnungsabgrenzungen   2'600.00 1'983.25 
Rückstellung Luft für das Berner Tram 15'000.00 0.00 
       
Total Fremdkapital    17'600.00 1'983.25 
       
       
Eigenkapital      
       
Kapital     100'000.00 100'000.00 
Allgemeine Reserve  100.00 0.00 
Bilanzgewinn      
 - Gewinn-/Verlustvortrag  882.25 -1'573.05 
 - Jahreserfolg    -3'937.73 2'555.30 
       
Total Eigenkapital    97'044.52 100'982.25 
       
Total Passiven    114'644.52 102'965.50 

 
 



Berner Tramway-Gesellschaft AG: 4. Geschäftsbericht - 2005 17 

 
9.3 Erfolgsrechnung  
  2005 2004 
   
   
ERTRAG Fr. Fr. 
Verkehrseinnahmen   
 - Einnahmen aus Einzelfahrten 9'770.00 15'687.65 
 - Einnahmen aus Extrafahrten 7'550.00 12'680.00 
   

 17'320.00 28'367.65 
   
Nebenertrag   
 - Zinsertrag 91.40 88.90 
 - Übrige Entgelte 948.80 8'694.40 
- Ertrag aus Spenden für das Berner Lufttram 15'000.00 0.00 
   

 16'040.20 8'783.30 
   

Total Ertrag 33'360.20 37'150.95 
   
   
AUFWAND   
   
Sachaufwand   
 - Dienstkleider 0.00 2'088.00 
 - Drucksachen 3'047.65 2'646.30 
 - Inserate 766.35 0.00 
 - Druck Fahrausweise 1'001.25 0.00 
 - Heiz- und Brennmaterial 5'103.63 5'149.25 
 - Unterhalt und Reparaturen 1'677.75 5'014.40 
 - Honorare und Dienstleistungen 2'258.60 2'874.70 
 - Miete und Pacht 2'000.00 2'000.00 
 - Verwaltungsaufwand  1'029.40 548.90 
 - Einkauf von Souvenirs/Pins 1'200.50 3'076.40 
 - übriger Sachaufwand 1'132.80 3'190.80 
- Bildung Rückstellung Berner Lufttram 15'000.00 0.00 
   

Total Sachaufwand 34'217.93 26'588.75 
   
Abschreibungen Sachanlagen 2'300.00 7'226.90 
Abschreibungen Gründungskosten 780.00 780.00 
   

Total Abschreibungen 3'080.00 8'006.90 
   

Total Aufwand 37'297.93 34'595.65 
   

Jahreserfolg -3'937.73 2'555.30 
   

 33'360.20 37'150.95 
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9.4 Anhang 
 

Anhang der Jahresrechnung 31.12.2005 
 

Brandversicherungswerte:  
Die Fahrzeuge sind im Fahrzeugbestand von BERNMOBIL mitversichert. 
 

10 Revisionsstelle 
 

 


